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Samstag, 4. Mai 2024

Die Gemeinden feiern sich selber
Vor 150 Jahrenwurden die Einheitsgemeinden in Einwohnergemeinden, Bürgergemeinden undKirchgemeinden unterteilt.
Über das ganze Jahr verteilt finden in den ZugerOrtschaften unterschiedliche Anlässe statt.Wir zeigen eineÜbersicht.

CarmenRogenmoser

Am 1. Januar 1874 trat die Revi-
sion der Kantonsverfassung in
Kraft. Sie brachte dem Kanton
Zugunter anderemeinewesent-
liche Neuerung: Die alten Ein-
heitsgemeindenwurden inEin-
wohner-, Bürger- und katholi-
scheKirchgemeindenaufgeteilt.

Hintergrund dafür war die
Bundesverfassung von 1848.
Diesehatdie freieNiederlassung
für alle Schweizer Bürgerinnen
und Bürger mit sich gebracht.
Vielerortswohnten immermehr
nicht nur alteingesessene Bür-
gergeschlechter, sondern auch
NeuzuzügerausanderenKanto-
nen. Diese waren aber nicht
stimmberechtigt und somit von
derpolitischenPartizipationaus-
geschlossen.DieVerfassungsre-
visionvon1874korrigierteunter
anderemdiesenMissstand.

Das 150-jährige Bestehen
der Zuger Gemeindenwird nun
dasganze Jahrüber anverschie-
denenOrten imKantongefeiert.
Ausführliche Informationengibt
es unter www.150i.ch. Hier fin-
denSieeinenÜberblicküberAn-
lässe in denZugerGemeinden:

150JahreBaarer
Gemeinden

Am Samstag, 29. Juni, wird in
Baar gefeiert: Nach dem Eröff-
nungsakt auf dem Gemeinde-
hausplatzum9.30Uhrkannsich
die Bevölkerung bis 15 Uhr mit
den verschiedenen Gemeinden
beschäftigen.Zudemgibtesdort
Unterhaltung undVerpflegung.

Jeweils zur vollenStundefin-
den inderPfarrkircheSt.Martin
Führungen statt (Kirchturm,
Kirchenschatz,Archiv). ImFoy-
erdesGemeindehauseswirddie
Präsentation «Hundertfüfzg –
eine Ton- und Bild-Schau» ge-
zeigt. Diese beginnt immer um
XX.00, XX.20 und XX.40Uhr.
ImBürgersaaldesRathauseshat
die Bürgergemeinde eine Aus-
stellungzudenaktuellenAufga-
ben und zu «350 Jahre Rathaus
von Baar» zusammengestellt.

Geschichteder
BürgergemeindeCham
ist digitalisiert

Die Bürgergemeinde veranstal-
tet für ihre Bürgerinnen und

Bürger am Samstag, 4. Mai,
einen Jubiläumsanlass, der
gleichzeitig als Vernissage für
die Aufschaltung derGeschich-
te auf chamapedia.ch und die
FreigabederGeschichtsplakate
betrachtetwerdenkann.Dieser
findet um 11 Uhr in den Öffent-
lichkeitsräumen des Pflegezen-
trums Ennetsee statt.

Die Plakate zu «Geschichte
fürs Volk» der Bürgergemeinde
stehen im Hirsgarten, beim
Mandelhof, beiderAndreas-Kli-
nikund inHagendorn.Es folgen
Plakate mit der Geschichte der
katholischen Kirchgemeinde
und der Einwohnergemeinde.

Bürgergemeindever-
sammlung inHünenberg

Die Bürgergemeindeversamm-
lung in Hünenberg findet am
Mittwoch, 26. Juni, um 19 Uhr
auf dem geschichtsträchtigen
Lindenplatz, dem ehemaligen
Schwurplatz, statt (Schlechtwet-
tervariante:Heiri Saal).Musika-
lisch umrahmt wird sie von der
KapälleHagelschadeHünebärg.
DerZugerSchriftstellerundHis-
torikerMichael vonOrsouwhält
zum Jubiläum der Bürgerge-
meinden einReferat.

Anschliessend sind die Bür-
gerinnen und Bürger sowie die

Gäste zum Znacht in der Wart
eingeladen. Dafür ist eine An-
meldung erforderlich. Der ent-
sprechende Anmeldetalon wird
mitderEinladungzurVersamm-
lung versandt. Zum Jubiläum
schenkt die Bürgergemeinde
Hünenberg ihren Bürgerinnen
und Bürgern eine Holzbank aus
HünenbergerEichenholz.Diese
wird unter denNussbaum beim
Bürgerhof gestellt. Am Sams-
tag,14.September,wirdsievon
10 bis 14 Uhr feierlich einge-
weiht,WurstundMost inklusive.

Menzingen:Gewerbe
undHäuser, die schon
100Jahre stehen

InMenzingen plant die Bürger-
gemeinde am Nachmittag des
14.Septembers – demnationa-
len Tag der Bürgergemeinden
undKorporationen–einenDorf-
rundgangmit Othmar Trinkler.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
beim Vereinshaus Menzingen.
Anschliessend gibt es ein Aus-
klingen mit Wurst und Geträn-
ken, bei schönem Wetter auf
demOchsengutsch, bei schlech-
temWetter imVereinshaus.

150-Jahr-Fest inNeuheim

AmSamstag,8. Juni,werden in
einer Archivausstellung alte

Fotos und Bücher gezeigt, wel-
che die Geschichte von Neu-
heim dokumentieren. Der An-
lass beim Pfarreitreff und Um-
gebungdauert von10bis 14Uhr.
ZudemwirdeinApéroofferiert.

Oberägeri: Berggottes-
dienst undhistorisches
Schiessen

In Oberägeri finden über das
Jahr verteilt verschiedene Jubi-
läumsanlässe statt. So etwa der
Gottesdienst am Donnerstag,
15. August, zu Mariä Himmel-
fahrt in der Bergkapelle St.Jost
auf dem Raten mit Jodel, Alp-
horn und Fahnenschwingen.
Anschliessend gibt es ein Fest.
Bei schlechtemWetterwird der
Gottesdienst in die Pfarrkirche
Oberägeri verschoben.

Anlässlich des nationalen
TagsderBürgergemeindenund
Korporationen lädt die Bürger-
gemeindeOberägeri amSams-
tag,14.September, von9bis 11
Uhr ins Märchtbeizli beimWu-
chemärcht auf demZVBAreal.

Ebenfalls imZeichendes Ju-
biläums steht das traditionelle
Morgartenschiessen vom Frei-
tag, 15.November.Dieseswird
ergänzt durch eine Führung zur
Schusslinie und ein traditionel-
les Mittagessen «s Ordinäri»

mit Kirschtorte. Der Anlass
beim Schiess- und Festgelände
beim Morgartendenkmal be-
ginnt um11Uhr.DiePlätze sind
beschränkt, daher ist eine An-
meldung unter www.buergerge-
meinde-oberaegeri.chnotwendig.

Dorffest inRischsteht im
ZeichendesJubiläums

Im Rahmen des Dorffestes Ri-
sch4you ist amSamstag,17.Au-
gust, eine Ausstellung zu «150
Jahre Zuger Gemeinden» ge-
plant. Diese kann von 13 bis 17
Uhr auf dem Dorfplatz besich-
tigtwerden. ZudemwirdHisto-
riker Stefan Doppmann um 14
und 16 Uhr im Verenasaal des
Zentrums Dorfmatt einen Vor-
trag zumThema halten.

EineFotoausstellung
inSteinhausen

Die Einwohnergemeinde, die
BürgergemeindeunddieKatho-
lischeKirchgemeindeSteinhau-
sen laden zum gemeinsamen
Fest aufdemDorfplatz, derChi-
lematt unddemChilematt-Gar-
ten am Samstag, 24. August.
Von 11 bis 17 Uhr gibt es ver-
schiedene Führungen und eine
FotoausstellungmitBildernaus
den drei Gemeinden. Gestartet
wird um 11 Uhrmit einemApé-

ro auf dem Dorfplatz und an-
schliessendemRisottoessen.

Fest derGemeinden
inUnterägeri

InUnterägeri feierndieEinwoh-
nergemeinde, die Bürgerge-
meinde und die katholische
KirchgemeindeamSonntag,16.
Juni, von 9 bis 22 Uhr gemein-
sam bei der Pfarrkirche und auf
dem Dorfplatz. Bei schlechtem
WetterfindendieFeierlichkeiten
inderÄgerihalle statt.EinHöhe-
punkt wird um 10.30 Uhr die
LandsgemeindederEinwohner-
gemeinde auf dem Dorfplatz
sein. Anschliessend ist die Un-
terägererBevölkerungzumMit-
tagessen eingeladen.

WalchwilerBärgfäscht im
ZeichendesJubiläums

Vom Freitag, 16., bis zum
Sonntag,18.August,findetauf
demWalchwilerbergbeimGast-
haus Pfaffenboden das traditio-
nelle Walchwiler Bärgfäscht
statt. Es gibt einen Festbetrieb
mitmusikalischerUnterhaltung,
unddieEinwohnergemeindehat
eine historische Ausstellung or-
ganisiert. Nicht fehlen darf die
JodlermessebeimBuschenchap-
peli am Sonntag, inklusive an-
schliessendenApéros.

Multimedia inZug

Am Samstag, 14. September,
zumnationalenTagderBürger-
gemeindenundKorporationen,
ist inZugdieMultimedia-Insze-
nierung «TalkingHeads&Glo-
wing Facts» geplant. Diese ist
von9.30bis 17.30Uhr inundam
Rathaus Zug am Fischmarkt/
Gerbiplatz inBetrieb.Die Insze-
nierung kann bis am 14. März
2025 jeweils von Montag bis
Freitag, 8 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr verfolgt werden.

Die Bürgergemeinde Zug
hat zum Jubiläumden kulturge-
schichtlichenStadtführer«Zug.
Der Stadtführer» in Auftrag ge-
geben.DieVernissagefindetam
Mittwoch, 23. Oktober, um
17.30 Uhr im Theater Casino
statt. Durch den Anlass führen
NikHartmannundBrigitteMo-
ser.DiePublikationkannvorOrt
erworben werden, Freikarten
können bereits reserviert wer-
den:www.stadtfuehrer-zug.ch.

Das Dorf Baar um die reformierte Kirche im Jahre 1907. Bild: zvg/ETH Archiv

Zug um Zug

Betroffene können Sicherheit am besten beurteilen
InHünenberg gehen dieWogen
hoch –wegen eines Fussgänger-
streifens. Respektivewegen
des Fehlens eines solchen.Die
Geschichte inKurzform: 30 Jah-
re lang gab es beimKnoten
Matten einen Fussgängerstrei-
fen. 2022wurde dieser imZuge
von Sanierungsarbeiten ent-
fernt. Anwohnende unddie
Gemeindewollten das nicht
akzeptieren und zogen vors Ver-
waltungsgericht. In erster Linie,
weil hier ein Schulweg durch-
führt und dieQuerung für
Kinder gefährlich sei. Kürzlich
hat dasGericht entschieden:

Der Streifen soll nicht zurück-
kommen.Unter anderem,weil
der Fussgängerübergang die
geforderten Frequenzen nicht
erfüllt. Und aus Sicherheits-
gründen.DieWieder-Markie-
rung des Streifenswürde zu
einer «falschen Sicherheit»
führen, heisst es imUrteil.

Diese Argumentation kommt
bei den Betroffenen nicht gut
an – verständlicherweise.
Wieso wurde eineMarkierung
entfernt, die zumindest eine
minimale Sicherheit vermit-
telt und den Vortritt regelt?

Die Sache ist doch eigentlich
klar: Ohne Fussgängerstreifen
hält kaum ein Auto an, was die
Überquerung der Strasse,
gerade für Kinder, noch
schwieriger macht.

Die für die Entfernung Verant-
wortlichen – die kantonale
Sicherheits- und die Baudirek-
tion – argumentieren etwamit
Normen der Vereinigung
Schweizerischer Strassenfach-
leute und einemGutachten
der Beratungsstelle für Unfall-
verhütung. Das ist gut und
recht undNormen sind dazu

da, eingehalten zu werden. Es
gibt dabei aber auch Spiel-
raum, und das ist imGerichts-
urteil festgehalten. Die Nor-
men seien «nicht schematisch
und starr, sondern verhältnis-
mässig und unter Berücksich-
tigung der örtlichen Verhält-
nisse anzuwenden». Es ist also
nötig, die konkreten Umstän-
de im Einzelfall anzuschauen.
Und wer kann die Sicherheit
vor Ort besser beurteilen als
direkt betroffene Anwohnen-
de, die den Übergang regel-
mässig benützen? Es handelt
sich hier um eine von täglich

im Schnitt über 10000 Autos
befahrene Strasse. Und von
diesen Fahrzeugen fährt eine
Mehrheit schneller als die
erlaubten 60 Stundenkilome-
ter, die Strasse ist gar als
Raserstrecke bekannt. Sie zu
überqueren, ist also gefährlich
– so oder so.

Das immerhin scheint allen
Beteiligten klar und wird auch
imGerichtsurteil deutlich. Die
zuständigen Richter halten
fest: In Sachen Sicherheit
muss hier etwas passieren.
Sie empfehlen beispielsweise

einen Lotsendienst oder eine
Unter- oder Überführung.
Es darf gehofft werden, dass
für die Anwohnenden und
die Schulkinder bald eine
zufriedenstellende Lösung
vorliegt.

Rahel Hug
rahel.hug@chmedia.ch


